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Haben die
hördesl die

klikß der Versamml erfolgte

AT pihex Vkrgstnde durch

Vlatros,

'vlRtise TtraSnckimpfe fljlfu
4isch Roth Qta4

'Qreudes Wr konstituireud

Versaminlnog

Sa Snf Ezer, üb ble Frie
gesagt

habe soll,

'S!. Januar.
Die koystituioend ersammlung

mllick bekannt

gbn wurde, doa Bolschewlki,

ehörden urfaelöst. Wochen, daul
Matttsm bestaudeu. schloss
trttrtmfitnfi lirhf Mora UM vier

Uhr und in Dekt. da die uslö.
sung verfügt, wi:d im Laufe del 2a

veröffmtlicht werd, wie
ber mntlicb Bekauntmachun heißt.
tofefa tmltmackuna lautet tvie

folat:
.All die knfiituirende Versamm

luna die Prastdmt w
Zentral Erekutivkommittee emge

trvbii Kksolutionvack wftündiger
Lerathung Stellung ahm, erliefe

mottckvttt die full und Urnen

folgte die revolutionär Sozialist
auf der Linken, all die eriammumg
zeigte, daß sie uicht willen! war, die

Art und Weis gut zu heißen, in vel
cher die

Brest Litttlk geführt werden. Um

bin Tht Moram würd die koufti

tuirend Versammlung bon'Matros
aufgelöst. Hm ttxn ern Wenn, rati
che Auflösung der Versammlung
verfügt, veronmtltcht wttdm.'

Die erste Andeutuna. welche die

Zeitungileute davon erhieU, daß zu
den iußerflen Maßnahm geschritteu
toerben würde, war um t&i Uhr
heut Morgen, all ihn mitgetheilt
wurde, daß der Tauridifche Palast,
wo die Oerlammluna aesteru ihre Sitz
una beaann. beut für die Seirung
Vertreter und jedermann geschlossm

sein würde.
Äwrsckemeit iatte der Kon

greß der russisch Eisenbahner mit
273 gegen 61 Stimmen eine Resolu
twn angenommen, in welcher die kon
Itituirend Lnsaiumluna unterstützt
wird, während zu gleicher Zeit die

krommtssäre yt VölkT aufgefordert
werden, mit der MajoritZt Lberew zu
stimmen, damit der Versammlung
denmtwortliche Hiezierung gebildet
werd könne.

Vu Mokka Wird berichtet.' daß
viele Leute verwundet und andere
tödtet wurden, die Rothe Sarde
ms Leute schoß, die Gunst der

konstituirvkdm Versammlung eine
Kundgebung veranstalteten. Die hie
lige japanische Votschaft hat einer
amtlich ErklZrung Bericht de
rmntirt, demzufolge japanisch Trup
pm WckÜwostok fielandet Word

1.JZfäxaf, hrkßt fai dt? ErMrunz
der Botschaft. ein autfrichtiaer
ssremkd Rußland und hat auch nicht
wt gertngltt Asicht. sich die inter

Angelegenheit de ruffischen
OolZc mischen. Die Anwesenheit
japanischer Krzer WladrwoftoZ
bat mit der gegenwärtig Lage in
kllußland absolut nicht zu thun."

Hinsichtlich der
kunaen BstLitvLk, soll nach
eim h!er derossentlichtm Interview
der Minister
des. Auswärtig Graf Czernin gesagt
batrn, daß fall kein Friede durch die
Untnhändlung herbeigeführt werde,

nicht .auf Srund irgendwelcber
unsererseitZ sein

würd.
Zch beharre aus dem wat ich schon

benitl der
Z)opptlmonarchse gesagt habe, .fügte
Graf Czernin 'hinzu. Wir verlang
von. Rußland weder GebietSabtretun
am noch Wir
wo? nur. daß freundnachbarliche Be
ziehimgen auf sicherer Grundlage
sckaff werd. BniehlMg. die
dauernd sind und
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Lsterreichisch-nngarisc- he

Trn trsnltlon flll with th. . Pot- -

mutn t Cinciiiiiitf oa January 20,
1918, h TMtüml Ij t Act ol 0cto
U tth, 1917. . . . ...
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Ergebe, dak die Volsche.
wiki i der konstltuirenden

Versammlung in der
Minderheit sind.

... -
Zwei ihrer Antrage wurden mit gro

ßer Stnienmehcheu verao
ken. '. , I

Abgeordneter 'der' revolutionär So
Mistenpartei dringt mit einem
' Revolver auf den GrKlu

tt( 2stlli ein. '

St. eterlbura. 20. Jan.
Daß die Bolschewiki in der konftüui
reuden Versammlung bedeutend in. der
Minderheit sind, zeigt sich wieder ge

legmtlich der Abstimmung am ge

ftrigm Abend. ,Di BolschewUiMit,
glieder verlangten, daß vorerst die

Vraoe der Autorität der. Arbeiter, und
SoldatM'Regierung in Erwägung
gezog werd sollte. Wese wurde
mit 227, gegm 14g Summ tei

stimmt '

Du Bolschewiki verlangt dann
eine Unterbrechung ' der Sitzung aus
zwei Stunden, damn Partnkonserm,
z stattfind könnt, um sich be

züglich weUerm Vorgehen schlüssig

zu werden. El wurde nur eine huo
stündige Unterbrechung zugestanden.
Skuh Ablauf dieser Frist tnsa?in
die' ander Muglder der Bersamm
luna. ohn die BolschewM in den B
rathungm fortzufahr . und Anträge
mit Bezug aus die Frieden uud die

Landfrage wurden aufgenommen, wo

zu etwa an Dudend Mitglieder spra
eben. .

Elne aroe Anzahl Seesoldatm und
Mitglieder der Roth Gckrde faßten.
an d Eingang in da Eebauve
und in den Salleriea Posts', von den
au vielfach Bemerkungen und Zeichen
de Mßfalkn laut wurden. Wah
rmd einer der Red über die Land
frage sprach, sprang in Abgeordneter
der revolutionarm Sozialistmpartet,
der hinter dem vormaltgenMmister de

Innern und Mitglied de Rath der

Arbeiter und Soldaten-Deputirtn- e.

Tserstelli. saß. auf diesen mit gezoge
nem Revolver zu. Der Abgeordnete
wurde von ander Mitgliedern der
Ansammlung entwaffnet, der Vorfall
verursachte jedoch eine Panik gele
gmtlich welcher Alle nach den AuZ
gang zu stürzte.

Die Bolschewiü Mitglied sowie
die Vertreter der revoluttonärm So
ztaKst zog sich heute zu früher
Morgenstunde von der konstttuirm.
den Versammlung zurück. Die konsti
tuirmden Delegaten, eine permanente
Auflösung befürchtend und bedroht
als eine .geenrevolutionare' Orga
nisation behandelt zu werd, nahmen
in großer Eile Dekrete an, durch iwl
che da Land den Bauern zugesprochen
und durch welche beschlossen wurde,
Delegaten nach allen kgführenden
Ländern zur Herbeiführung des
Weltfrieden zu senden.

DieTekrete gelangten um ' fünf
Uhr heute Morgen zur Annahme,
ql eine Mauer von drohenden Bajo
netten, : die sich, in den Händen der
den Wachtdiepst verrichtenden Seesol
datm befanden, sich auf die Mitglie
der der Versammlung zubeweato. die
von dem VefelShaber der Marine
trupven aufgefordert wurden, sich

nach Hause zu begeben.
4

Tra. tnwrJaUon fH4 wKli !. Vt,
mufttr Clacirnti 'on jtnoary tO,

1.1, m )nlrt4 7 V Ati 4 Octo-bwtf- c,

IT.

Bombardirt

Wurde, laut Berliner Meldung, Ost
ende von der See au.

Heftig Geschüdkämpfe fanden an
verschied! Stellen de vestli

' chm Kriegsschauplätze statt.

Berlin, 20. Januar, dka Lon
den. Ostende, an der ielglschn
Küste, ist von der See au beschofsm
worden, wie von der Obersien Heere
leituNA am Sonntag , bekanntgegeben
wurde. E kam zu ziemiich ledhaften
Artilleriekämpfen an verschieden
Stellen de westliche riegsschau

Platze und da Geschützfeuer der Eng
länder war. namentlich südlich von der
Scarp heftig, während an der fran
zosischen Kamvffront e zu LktiviiZt
tn OerdunMschmtt scwi aus beiden

Seit de Rdn--Marne,Ka-

kam. T Bu'St iL fctt ffiJcrlUul wi,
WiU

.Westlick Krieaschauplatz7 Ost
de wurde von der See au beschos

sm. - . V .
Seltiae VeiÄLdkampse oauern

in dem Abschnitt nordöstlich von Apern

ii fpät in die Nacht hinein an. Auf
beidm Ufern de Flusse Ly und
oenn La Bassee-Kan- al sonne zwischen
Len und St. Ouentin hat die amps

thätiakeit luaenommen. Da britische
Geschützfeuer war mit ganz besonderer
Heftigkeit dm aanzm Tag vinvurly
auf unsere Stellung südlich von der
Scorp gerichtet. ' '

Die ftanzösische ArWerie war in
ihrer Thätigkeit nur w wenig Ab
schnitt rührig. Zur Zeit nahm die

KampfthatiFkelt ' in der Gegend der
MSaS sowie auch nordlich und sud
lich vom Rhein Marne-Kan- al zu.

.Oesilicher Kriegsschauplatz: E ist
nickt Reue u berichten. ;

- .Mazedonischer und ' italimischer
Kriegsschauplatz: Die Lage ist unver,

Sudert.' , :!' yfcyütiti.

Tra t, 14 Üb u Port- -

mter t Clnelnnati on Janorni7 0,
1018, , required ty th. Axt at Octo
ber th, 1917. . '

Dk London? Bericht
Loadon20. Jan. Die heutige

Bekanntckachung über die Lorgange

ander. ftanzöstschbelgischen ; Kamps
front lautet wie folatr

,We Nacht verging ruHig. E ist

Mt von besonderem Jnterege zu
melden."

4
Trn tranil.tlon illeck witli tta Po.t- -

rniuitoT at Claeinaati oa Jannary 20,
1918, a, rtquirad t th Act-- es Oeto- -

Ut 6th, 1917.
'

Wal Rom richtet
Rom. 20. Jan. Ueber lebhaste

Arttllerlekämpse in dem Monte Asolo,

neAbsckmitt an der nördlich üa
lienischen Kampffront wird in der

amtlichen Meldung vom Sonntag be

richtet Auch an der Piav Linie
herrschte rege Geschützthätigkeit. Der

Bericht, der wie folgt lautet, meldet

keine Jnsanteriekämpse von eiang:
E kam au Gefecht zwischm Lr

kundunaSmanischostm im Daone
Ttal. bei Giugirarie. Bei Sana, süd.

westlich v?n More, machte eine Ad
theUung unserer Sturmtrupp emen

erssigreich ueversau aus ore i
che Linie und nahm einen Offizier
und zehn Mann gefangen.

ES kam zu kurz, aber heftigen
SeschLtzkampfm in der Gegend de

Monte Asolone. Durch britische Bat
terim wurde ein große Feuer inner
halb der feindlichen Stellung süd
lich von Sernaglia verursacht.

.An der Biave tlang antwortete
unsere Artillerie in erfolgreicher Weise

auf da Geschützfeuer des Feinde und
am lebhaftesten var die Kämpfe

zwischm Nervesa und Maserada und
e wurdm feindliche Transporte und
feindliche ErkundungSmannschaften in
der Nachbarschaft von Stabiuzzo und
Le Grcoe auSemandergesprengt.'.
Tra. trnItion fl4 ith tli. Pot-makta- r

a Clnelnnatl on January 20,
1918, as r.quirod bj th. Ast et Octo-
ber 8th, 1917.

Die Pariser Meldung.
Pari. 20. Jan. Der folgende

amtliche Bericht, wurde am Sonntag
vom neasamt mal m:

.Zwei Sturmangriffe der Deut
schen. der eine in der Gegend südöft
lich von St Qumtin und der andere
nördlich oen'Eourtecon wurdm mit
Leichtigkeit von unseren Truppen ad
geschlagen. 'An den übrigen Theilen
der Front kam e, mit Unwbrechua
g, ,u Geschützfeuer

P a r i . 20. Jan. Der amtliche
Bericht, der am Sonntag Abend be
kannt gegeben wurde, lautet wie

folgt: . .
Nordwestlich von Nheim., sowie

auf dem rechten Maaöufer kam e zu

recht lebhaft Artilleriekämpfen. Ein
feindlicher Sturmangriff auf unsere
klein Posten in der Nachbarschaft
von Lowre mißlang. Nördlich von St
Mihiel bracht' unsere Erkundung
Mannschaften Gefangene ein

Fliegertbätidkeit: Am SamZtag wa.
r unsere Fliegermannschaften an
viel Luftkämpfen betheiligt. ES

wurdm sechs deutsche Flugzeuge zer
stört: zwei weitere deutsche Flugzeuge,
die ernstlich beschädigt waren, stürzten
innerhalb der eignen Linim ab.'
True translation 614 with , td. Pot-rnaat-

at Cinoinnati on January 20,
1913, aa requlickt tli Act es Octo.
Ur th. 1917.

Verletzt..,..
Wurden flwei amerikanisitie Soldaten
bei Gasolinerplosion in Frankreich.

Part, 20. Jan. Eine Gaso,
linkannk ervlodirte am Sonntag Vor.

ieiilca, till .C3ttti!cn'4B SoXfiaiei

i r
Trn transition lad with tU I'mUI
master at Cincinnati on JanaarT 20,
1918, a, raquirack if the Aet W Octo-l- r

th, 1917. - s

General con sum
.

Der preuhifche ttrifgsmi
nister spricht m übet vte

gegenwärtige Kriegss
. läge ans.

"-
Er kennt die Amerikaner nicht nd

weiß uch nicht wa sie im Kriege

leiste könne.

Amsterdam, 20. Januar.
.Ich kenne weder die Auerikaner, noch
weiß ich wa sie im Krieze zu leist
im Stande sind sagte de, preußische
Krieglminister General von Stein in
einem Interview in einer kürzlich
Ausgabe de Budapester Hirlap".
Der General soll jedoch bemerkt Hab,
daß die Eentralmächte für d Kampf
mit Amerika wohl vkrvne:tkt seien.'

Der KrieaSmrnister fall erklärt ha
b, daß er d Luftkrieg nicht olS
entscheidenden Faktor betrachte. Er
hatte von den ausgedehnt amerika
nischm Plan in dieser Hinsicht ge
hört. .E hängt jedoch sagte er,

sehr diel davon ab, wa die ameri
kanischm Ingenieure zu leisten im
Stande sind und mehr hängt noch da
von ab, ob tüchtige, erfahrene Mann
schaftm gesichert werden können.

Mit Bezug auf die gegenwärtige
Lage sagte Gmeral von Stein:

Die ganze Menschheit wünscht dm
Fried. und ich thue da natürlich
auch. Ich weiß nur von einer Mög
lichkeit, um den Krieg zu oeend und
da ist der Sieg. Jede! Aufgeben ist
nur ein Zeich von Schwache und ein
Zugeständniß der Niederlage. Wer auf
die Früchte seiner Erfolge auf dem
Schlachtfeld Verzicht leistet, bringt den
Zseind in die Lage, daß er sich pl Sie
ger betrachtet und er unterstützt d
Feind nur in den P!änm zru seiner
eigen Vernichtung. ES sind keine

Anzeichm dafür vorhanden, daß unsere
Feinde eine Verständigung wünschen.
Ihre gesammte Stellungnahme zeigt,

daß ihr einzige Ziel nur ist, nn von
unserem Platz in rar Sonn zu der
drima.

Eine militärische Entscheidung ist

thatsächlich bereit herbeigesührt wor
den. Wenn unsereFemde zu der Ueber
zeugung gelangen, daß sie außer
Stande sind, un au dem . besetzt

Eebiet zu vertreiben, dann werden sie

hiermit zugeben müssen, daß sie unter
legen sind."

Gmeral von Stein behauptete, daß
die mtscheidrnde Macht da einzelne
Individuum ist und er versicherte, daß
d Deutschen sich vor dm Wundern
der technischen Wissschaft nicht
fürchteten.

Da sind zum Beispiel sagte er,
.die Panzerautomobile, die zum ersten
Mal in der Schlacht cm der Somme
auftauchten. Anfanglich wußt wir
natürlich nicht, wie wir sie vernichten
konnten. Meine Soldat sind auf sie
heraufgeklettert und haben versucht,
sie mit Handgranaten auSeknander zu
sprengen. Sehr bald haben wir jedoch
in Erfahrung gebracht, daß e nur

Ine tödtliche Waffe gegen si gab,
nämlich unser Geschütze

Tra. translation filed wtth td Post-maste- r

at Cincinnati ea January 20,
1918, at required bjr th. Act of Octo.
bar th, 1917.

Versenkt

Wurde laut Bericht der glffch

Admiralität der türkische Kreuz
Midullu, .

Währmd der Kreuz .Sultan ga
wuz Selim", dsrmal die .Goebm",

auf dm Strand gesetzt wurde.

L o n d o n, 20. Jan. In einem
Seekampf zwischen britisch und tür
lisch ÄriegSschiffen. der an der Ein
fahrt- - zu den Tardanellen stattfand,
wurde der türkische Kreuzer .Mi
dullu'. vormal das dmrsche Kriegs
schiff .BnSlau" versenkt, während ff

Kreuzer .Sultan Asvuz Selim", vor.
mal da? deutsche Kriegsschiff .Goe
ben" . auf den Strand gesetzt wurde.
Diese wurde am Sonntaz Abend von
der Admiralität Utcmnt gegeben.

damit beschäftigt Ware n. den Gaso
linbehälter eines Automobils in der
berühnnen Tanzhalle B!oulin de la
&aMte auszufüllen. Die Tanzhallt
wird jetzt als Eaniouilage Schule für
die amerikanischen Truppen 'beimtzt.
Trr Gasolinbehältcr erplodirte
glcichfollö , und zwei amerikanisck

oldatrn wurden schwer verletzt. Sie
wurden nach dem amerikanischen
ilsunzhokM kä ökutL? Swcht,

Trn. translation filed with th. PosV
muster at Cincinnati on Januar 20,
1918, aa required by th. Act ol Octo.
tier th, 1917. .. .

Proletariat

Wird in Finnland von den. Sozia
, listen zum Vorgehen gegen die

Regierung aufgefordert

Weil der Landtag die Organisation
von Trupp zur Ausrechterhal

. tung der Ordnung sank

tionkrt hat
t

Stockholm, 20. Januar. AI
Folge der Entscheidung de finnisch
Landtag, die Regierung zur Organi
sation einer Truppmmacht behuf
Aufrechterhaltung der Ordnung zu er
mächtigen, hat d Erekutive der so
zmliftisch Partei eine Proklamation
erlassen, in welcher sie da Proletariat
in ganz Finnland auffordert, gemein
same Sache gegm die Regierung zu
machen.

In der Proklamation wird von der
,SchlächierlZo!itik" der Regierung

gesproch und erklart, daß die Maja
rnar im Landrag das Proletariat
Hintergang hat und e nunmehr mit
Bajonett und Kugeln bedroht. Die
Sozialist behaupt, daß eine Rothe
Garde für d Vertheidigung der ar
kitenden Klassen nöthig ist und alle
Arbeiter werden aufgefordert, d ge
aenwartrgen Senat ad?uiek und
alle sonst nothig Schritte gegerr'die
Regieruna zu thun.

Die Entscheidung de Landtag.
eine Truppenmacht zur Verhütung
von Anarchie Und - zum Schuh der
Bürgerfchaft vor der Roth Garde
und dm russisch Trupp zu schuf
sen. wurde vor einig Tag mit 3?
mgm 83 Stimm getroffm, nachdem
die sozialistische Minderheit off mit
Gewaltmafznahmm gedroht hatte, im
Falle der Antrag anaenomm werden
sollte. Nach der Vbstwmung forderte
ein sozialisttscher Abgeordneter auf,
man solle da alte finnische Lied an
stimm Der blutige Krieg ist au
gebrochen." .

Da .Huvudsad Bladet" schreibt
bezüglich der Roth Garde: Diese
Banditenhorden, welche selbst die So
zialisknführer nicht kontrollirm k'ön

nen, muss aufgelöst und entwaffnet
werden. Wn diese nicht auf fried
lichem Wege geschehm kann, so muß
eS mit Gewalt gethan werd. Ans?
chie muß. gleichviel wa eS kost mag,
vnterdriickt werd. Der Arbeiter hat
ebensowenig wie jeder andere, friedlie
bende und die Gesetze befolgende Bür
ee? zu befürchten.'

Professor von Werfdt, der Vertreter
der finnischen Regierung in Stockholm,
gab dem Korrespondent gegenüber
zu. daß die La? sehr ernst srj. aber
er gab der Ansicht Ausdruck, daß sich

ein wirklicher Bürgerkrieg vermeiden

ließe. Die Regierung habe bereit mit
der Orqansirunq der Truppenmacht,
zu der sie rmächtint worden, ein aa
tm Anfang gemacht und ein betracht

lichc? Weil der gemäßigten. Sonali
sim würde sich weigern, den Extremi-
sten in der Partei zu folgen.

Tn transition filed with th. Post
master at Cincinnati en January 20,
1918, aa required by th. Act ol Octo.
her eta, 1917.

Beginnen
4

Wird der französisch Se
nai mit der Unters

chung de Malvy
Falle.

Part, 20. Januar Der Senat
wird am Montag sein erste Sitzung

all Gerichtshof im Falle von Loui I.
Malvh, dem vormalig Minister de

JniVrn, abhalten, der angeklagt, sieht,

im. verrätherischen Verkehr mit dem

Feind gestanden zu haben, und dessen
Versetzung in den Anklagezustand von
der Deputirtenkammer verlangt wor
dm ist.

Malov' Fall ist seit Anfang Okto.
ber. a?S er von Leon Daudet, dem Re
daktrur der .L'Actwn Franaise" be
schuldigt wurde, Geheimnisse an
Deutschland verrathen zu haben,
durch verschiedene Phafm gegangen.

Malvy stellte die Anschuldigungen in
Abrede und sie würd später von dem

damaligen Premierminister Paul
Painleve für unbegründet erklärt.
Daudet bestand jedoch auf sein An
klag und Malvy fchlug dann selbst

seine Prozessirunz weg VertathS
vor. Ein Kommittee der Dcputirten
kammer empfahl' nach einer Unterfu
chung. daß Malvy in ten Anklage,?

stand versetzt werd scllte. Die De
putirtmkammer nahm am 28. Novem
der den Bericht de Kommitie an Und

Lbermitteit d iZlnllagm dem Se
pst.

I'rue transl.tinn filed with the Pot
master at '

Cincinnati on January 20,
1918, as required by the Act ot Octo-
ber (ttb, 1917.

fiodjwaffer

Wird infolge der großen

Schneefälle aus verschiede
en Theilen Teutsch

land? gemeldet.

Cassel überfluthet und Köln sowie

Hannover von Hochwasser be--

droht.

A m st e r d a m, 20. Jan. Infolge
der heftig Schneefälle haben sich

ernste Ueberschwemmungen in Deutsch'
land ereignet. Die ' Fulda ist aus
ihrm Ufern getretm und die Stadt
Cassel ist zur Hälfte überschwemmt.

Im Hessischen stehen verschiedene Dör
set unter Wasser.

Köln wird von einer Uebexschwem
mung de Rhein bedroht. Die Keller

in all Häusern in der Nähe des

Flußufers sind eilends geräumt wor
den, um Nahrungsmittel vor der

zu bewahren. Hannover wird
eöenfallö ernstlich von einer Hochfluth
bedroht.

In Berlin ist der Straßenbahnver
kehr durch die Schneemassm lahm ge
legt worden, da eS sich als. unmöglich
erwies hat, infolge deS Mangels an
Arbeitskräften den Schnee fortzuschaf.
sen.

True translation filed with the Post-
master at Cincinnati on January 20,
1618, as required by the Act ot Octo.
ber 6th, 1917.

Generalstreik

Ist laut einer Pariser Depesche in

Oesterreich im Gange.

Oeffmtliche dmtsch-seindlich- e Kundge

bungen hab an diel Plätz

stattgefunden.

London. 20. Jan. Wie eine De
pesche der Telegraph Exchange aus
Pari meldet, ist in Oesterreich ein

Generalstreik im Gange und 100.000
Leute legten in Wim und in Neustadt
die Arbeit nieder, sodaß der Betried
in all Fabrik von Kriegsmaterial
eingestellt . wird. Die Ausständigen
werden alZ offen antideutsch geschil

dert und die Bewegung als eme polt
tische und wirthschaftliche und na
mmtlich als eine geschildert, die aus
die Herbeiführung de Frieden ad
zielt.

ES wird hinzugefügt, daß offentli
che Kundgebungen an viel Platzen
stattgefunden hoben, in welchen eine
feindliche Stimmung gegen Berlin
zum Ausdruck kam, weil von dort'auS
versucht wird, die Oesterreicher zu der
Fortführung de Krrege zu zwingen.

Tra. translation filed with th. Post-
master at Cincinnati on January 20,
1918, as required by th. Act of Octo-
ber 6th, 1917.

. In Rotterdam

Liegt noch immer die l!ieuw Am

stadam', weil Deutschland sich

re Geleit verweigert.

Amsterdam, 20. Jan. Der ,Te
Itqxaaf meldet, daß der Dampfer
.Nieuw Amsterdam" noch immer in
Rotterdam liegt, da die deutsch Ne
gierung sich weigert, sichere Geleit für
dm Dampfer zu garantiren. Unter den
Passagier befindt sich Augustus
Phillip, dr neue mederläudisch Ee
saudie tu den Vereinigt Staaten,

Dr Feuerdämon.
Loraine, O., 20. Jan. Ueber

300 Arbeiter wurden durch ein Feuer
brodlo, durch welche 'die Anlag
der H. Kopper Eo. eingeäschert wur
dm. Der Sachfchadm belauft sich auf
$25,000.
Drei Kinder ,u Tod der

b r a n n t.
AonkerS. N, V.. 20. Jan.

Drei kleine Kinder derbrannten gele
gentlich eines Feuer in eine? Mieths
kaseme zu Tode, während die Mutter
und ein älterer Bruder den hilflos
verkrüppelten Dater aus dem dritten
Stockwerk in Sicherheit trachten. Ein
Fui.-rwehnnai- der versuchte die
Minder zu retten, stürzt von der Lei
ter und trug schwere Verletzungen da.
von. - Da Gebäude wurde völlig ein
geäschert und 24 fiagtut Wuzdeu
t'Jto'Jiti

Wetter.Bericht.
Für .Ohio: Schönes, etwa!

wärmeres Wdier. .

True translation filed with th.
at Cincinnati on January 20,

1918, as required hy the Act of Octo.
her 6th, 1917.

Kongreß.Pxogramm.

Lebhafte politische Debatte im Senat
erwartet.

Die Eisenbahn . Angelegenheit.

Frauen . Stimmrechtler wollen Auf

schub.

W a f h i n g t o n, D. C.. 20. Jan,
Im Senat steht eine leböafte politisch
Debatte-bevor- , wenn Senator Stone
die beabsichtigte Rede hält, in welcher
er die republikanischen Führer kriti ,

siren will. Die letzteren bereiten Ant
Worten vor und wenn der Angriff dkZ

Senators von Missouri erfolgt, wird --

der heftigste Wortkampf sich entspin
nen, den man im Senat gehört hat,
seitdem die Der. Staaten in den jirieg
eingetreten sind. Stone wollte die Rode
schon am Donnerstag halten, wurve
aber, wie es heißt, veranlaßt, sie auf
zuschieben.

Der Senats Ausschuß für rnili
täusche Angelegenheiten beabsichtigt
morgen die Bill inzureich?n, welche
die Einsetzung eines Kriegsraths von
drei Mitgliedern, dessen Vorsitzer der
Präsident ist, vorsieht. Unterhandlun
gen sind eingeleitet worden, um die
Zustimmung deS Präsidenten zu erlan
gen. Welche Stellung dieser hierin
einnimmt, wird bald zu erfahren sein.
Wahrend es jetzt heißt, daß er die Bor
läge nicht empfiehlt, hofft das Kom
mittee doch, ihn schließlich zu gemin
nen, zumal wenn es sich zu Aenderun
gen in der Borlage versteht.. Sollte
das aber nicht der Fall, sein, so schei
nen die Kommitteemitglieder bereit zu
sein, für die Borlag zu kämpfen, und
rechnen, sie zum Mindesten im Smat
vermöge einer Koalition von Republi
kanern und Demokraten durchbringen
zu können, die drastische Aende .
rungen in der Kontrolle über die
Kriegsführung fordern. Die Republi
lauer im Hause werden am Mittwoch
wieder ein Konferenz über diese An
gelegenheit abhalten.

Große Anstrengung wird gemacht
werden, die Ersmbahiworlage der Ad
ministration zu erledigen. General
Direktor McVdoo wird morq wie
der vor dem SenatsKonrmittee für
zwischenstaatliche Angelegmheiten in
dieser Woche erscheinen und wahr
scheinlich später vor dem HauSKom
mitte. Beide Ausschüsse wollm ihr:
Verhöre Ende dieser oder Anfanis
nächster Woche schließ und an die
Amendirung der Vorlage schreiten.
Eine Aenderung, die dringlich gefrr
dert wird, hauptsächlich von dm R?
publikanern, will den Regierung 8b?'
trieb der Bahnen auf die Dvuer dc

Kriege beschränken.

Da SenatSKommitte für Handel
will morgen daS Verhör über die
Knappheit- - von Kohlen und Zucker be

enden, nachdem es die Angab de
Gouvemeur Goodrich von Indiana
über die KohlmKnappheit in jmem
Staate tgegengenommen hat. ES izt
nicht bekannt, b das Kommittee ir
gendwelche Empfchlungen mach
wird. Wn auch die drastischen Re
gulation deS KohlmAdministratorS
im Kongreß Erregung veranlaßt ha
bm, liegt doch nicht die Absicht vor,
der Au?'2hrung dieer Anordnung
Hindnnisse in den Weg zu leg.

Die Erwägung der HcmRslu
tkon betreffs de FraumstimmrechtS
Amendement wird vom Smat vor
läufig nicht aufgenomm werden.
Jnzwifchm werd di StreitkrLft
von beidm Seit gesammelt. Da dai
Resultat im Smat zfelhaft ist. s
sind die Befürworter de Amende,
mmtS der Ansicht, daß die Angelegen
heit verschob werd sollte, bis mehi
agitatorische Arbeit gethan werd
sann und bi all, Vakanz im Sena
besetzt sind. j i

Streichung dt Wort!
JSttmati,

Washington. D. 20. Jan.
Au gescl)äftlichen und patriotisä)
Sründen haben eine Anzahl Natia

nal Banken denn Turrmcy.Eintro
leur darum naclcsuckit. das Wort
German au ihrm ftirnta Namen
streich zu dürfen. Die Gesuche wer
den bewilligt werden. Tie meisten
Finanz Institute, die bisher den
Namen Carman Nationalbank von
... führten, wollen da Wort
jSfnmr faateJtor t&fo&sa


